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Abstract 
 

Seit Mitte der 2010er Jahren etablieren sich die Trans Studies zaghaft im 

deutschsprachigen Raum. Ihre prekäre Institutionalisierung verläuft unter dem Eindruck 

der neoliberalen und maskulinistischen Universität. Deren Logiken vertiefen die Prekarität 

-- insbesondere marginalisierter -- trans* Personen als Forschende und als 

Forschungspartner*innen. Unterdessen finden sich in den trans studies Ansätze und 

Praktiken epistemologischen und methodologischen Widerstands. In meinem Vortrag 

rekonstruiere diese zunächst. Trans studies verstehe ich hierbei als kritische 

Forschungsrichtung zentriert „around the sustenance and survival of trans life“ (Adair, 

Akward-Rich und Marvin 2020: 312). Anschließend diskutiere ich am Beispiel meines 

Dissertationsprojekts zu transfemininer Prekarität die Un_Möglichkeiten von 

methodologischem und epistemologischem transfeministischen Widerstand in der 

Universität -- und damit Forschung, die marginalisierte trans* Leben zentriert und 

bestärkt. 


